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Kroßherzog Iriedrich II.
Dem neuen

Fürsten aufdem
badischen

Throne, Sei¬
ner König¬
lichen Hoheit
dem Grotz-
herzog Fried¬
rich II ., bringt
Badens Lehrer¬
schaft den ehr¬
erbietigsten und
untertänigsten
Huldigungs¬

gruß!
Möge es Sr.
Königl. Hoheit
vergönnt sein,
in einer langen
Reihe gesegne¬
ter Regierungsjahre das Wohl der badischen Schule zu mehren auf dem
Fundamente der Religion , des gesunden und allseitigen Fortschrittes und
der Fürsorge für den im Dienste der Jugend sich mühenden Lehrerstand!
Gott schütze und segne unfern Grotzherzog und seine Durchlauchtigste

Gemahlin!
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f . Die Bibliothek des Lehrers.
(Schluß . )

Auch die Geschichte und besonders die Kultur¬
geschichte ist ein sehr fruchtbringendes Studium . Sie erklärt
als eine große Lehrmeisterin die bestehenden Verhältnisse
und Einrichtungen und begründet dieselben . In welchem
Grade sich der Lehrer mit dem Studium der Geschichte zu
befassen hat, mag ein jeder nach seiner Individualität selbst
entscheiden.

Bei alledem wird er aber das G e o i e t d e s S ch ö n en
nicht ganz vernachlässigen, denn abgesehen von seinem bilden¬
den und veredelnden Einfluß , ist es mitten im Streit der
Zeit und der Parteien ein neutrales und daher friedliches
Terrain auf dem sich das gesellschaftliche Gespräch zwischen
Leuten ergehen kann , die sonst religiöse oder politische Gegen¬
sätze bilden . So wird also auch die schöneLiteratur
zu ihrem Rechte kommen und unter Anregung durch eine
größere Literaturgeschichte die Lektüre der belletristischen
Schriftsteller und Dichter in ungezwungener Weise fortgesetzt
werden.

Außer den bisher genannten Wissensgebieten und
Wissenschaften verpflichtet uns das moderne öffentliche Leben
mehr denn je auch zur sozial wissenschaftlichen
Lektüre. Die soziale Frage , die heute im Vordergründe
des öffentlichen Interesses steht, die immer mehr sich zu¬
spitzenden Gegensätze drängen alle zur Stellungnahme und
Entscheidung . Um diese richtig zu treffen, ist eine zuverläs¬
sige Orientierung über die Grundbegriffe und Grundfragen
nötig . Wir erwerben die Kenntnis derselben nicht so sehr
durch Anhören von Reden und Vorträgen , sondern durch
Eindringen in die wichtigste einschlägige Literatur.

Wir geben auch eine Ueberficht über diese dritte und
letzte Periode, deren Dauer sich nicht einmal ungefähr an¬
geben läßt , da jeder selbst am besten wissen muß, wie weit
pr dieselbe nach seinen persönlichen Verhältnissen und Be¬
dürfnissen auszudehnen oder abzukürzen in der Lage ist.
Dieselbe laber möglichst bis ins Alter fortzusetzen, müssen
wir als das Ideal unseres Geisteslebens ansehen . Die im
Norausgegangenen zum Studium empfohlenen Fächer
werden natürlich nicht alle zu gleicher Zeit in Angriff ge¬
nommen. Man wird da nach der zur Verfügung stehenden
Zeit entweder nur eines oder zwei nebeneinander, die übri¬
gen nacheinander oder bei Gelegenheit bearbeiten. Es folge
zum Schluffe nun die

UebersLcht.
I . Religion.

a.!.. Kir che ngef chi cht e:
1 . Knöpfler Dr . A. , Lehrbuch der Kirchengeschichte.

4 . Aufl. 1906. ( Freiburg , Herder ; in Halbst . 12 M . )
2 . Kirsch-Lüksch, Jllustr . Geschichte der katholischen Kirche.

( Mg . Verl.-Gesellschaft, München . 30 Mk .)
3 . Hettinger, Aus Welt und Kirche. ( Freiburg , Herder;

2 Bde . 15 Mk. )
b . Dogmatik: Wilmers 8 . 4 . Lehrbuch der Religion
6 . Aufl. ( Münster 1896, Aschendorff 4 Bd. 28,76 M . )

v . Apologetik:
1 . Vosen , Das Christentum und seine Gegner. (Freibg,.

Herder ; geb . 10 Mk. )
2 . Ders . , Der Katholizismus ( Ebenda 8 Mk . )
3 . Hößle , I . Abendunterhaltungcn. Eine populäre Apo¬

logie ( Freibg. , Herder ; 2,20 Mk .)
4 . Morawski 8 . 4 . Abende am Genfer See (Ebd . 1904.

2,80 Mk . )
6 . Hasert, Konst. Antworten der Natur . ( 1898 Moser,

Graz . 1,60 Mk. )
6 . Als apologetische „Splitter und Späne " für den

Augenblicksgebrauch tun gute Dienste : Rilkes 8 . 4.
Schutz- und Trutzwaffen im Kampf etc. (Kevelaer
1904 . Butzan und Berker 2 Mk . )

II . Philosophie.
1 . Willmann—Seidenberger, Gründlinien einer idealen

Weltanschauung . ( Vieweg in Braunschweig 3 Mk . )
2 . Willmann , Philosophische Propädeutik (Freiburg,

Herder ; 1906 1? ; 1904 114 ) I .Teil : Logik 1 . 80 Mt . ,
II . Teil : Empirische Psychologie2,40Mk.>

3 . Für weitergehende Zwecke sei hingewiesen auf die neu¬
erschienene Uebersetzung von Mercier's Psychologie
Bd . 1. aus dem Französischen, besorgt durch Habrich.
( Kösel 3 Mk . )

III . Geschichte.
a. Universalgeschichte:

1 . Widmann, Fischer und Felten , Jllustr . Weltgeschichte
in 4 Bd . ( München Mg . Verl.-Gesellsch. 40 Mk. )

2 . Widmann, Gesch. des deutschen Volke. ( Pader¬
born, Schöningh geb. 10 Mk .>) .

b . Kulturgeschichte:
1 . Nikel , Allgemeine Kulturgeschichte. ( Schöningh 1896.

geb . 6,20 Mk . )
2 . Grupp , System und Geschichte der Kultur 1892 ( Ebda.

2 Bd . geb. 12 Mk . )
IV . Literaturgeschichte.

1 . Lindemann, Geschichte der deutschen Literatur 1906.
( Freiburg , Herder ; 13 Mk . )

2 . Salzer Dr . P . Jllustr . Geschichte der deutschen Litera¬
tur ( Mg . Verl . -Gesellsch, in zirka 30 Lieferungen.
L 1 Mk . )

3 . Baumgartner 8 . 4 . , Geschichte der Weltliteratur ( Her¬
der ; bis jetzt 6 Bd. 53,60 Mk. )

V . Sozialwissenschaft.
1 . Retzbach , die soziale Frage (Freibg . Charitas -Druck. )
2 . Hitze , die Arbeiterfrage ( Berlin , Germania—Verl . )
3 . „Soziale Tagesfragen " und die ausgezeichneten „ so-

zialpolit. Flugblätter " des Volksvereins für das kath.
Deutschland . ( München—Gladbach Eentralstelle des
Volksvereins) .

4 . Die Sammlung „ Glauben und Wissen " ( Münchener
Volksschriften -Nerlag. )

6 . Für weitergehende Studien die Schriften von P . Cath-
rein 8 . 4 . z . B . „Der Sozialismus " ( Freibg . , Herder;
alles. )

IV . Enzyklopädische und Nachschlage-Werke.
1 . Herders Konversationslexikon ( 100 Mk . )
2 . „ Stimmen aus Maria Laach"

, Kathol . Blätter ( bis
jetzt 70 Bd. ü 6,40 Mk . , brosch . Freiburg ; Herder;
jährl . 2 Bd . oder 10 Hefte ) , die über alle Tages - und
Zeitstagen gut orientieren.

Aris Gründen , die das Resultat mannigfacher Erwä¬
gungen sind, wurden bei obigen Literaturangaben fast aus¬
schließlich nur katholische Autoren berücksichtigt . Es
geschah dies nicht aus Ignoranz oder Geringschätzung
gegen die akatholische Literatur . Wir setzen im Gegenteil
voraus , daß der, welcher sich mit einer Materie eingehend
befaßt , gewiß auch die nicht katholische Literatur zu
Rate ziehen wird. Für diese aber besonders Propaganda
zu machen, überlassen wir der so überaus regsamen Reklame
auf anderer Seite.

Aufklärungsarbeit über die
Bewahrung der Jugend vor den

Genußgiften.
(Schluß . )

Wenn wir uns des Umfanges der Schädigungen erin¬
nern , die für Alkohol , Koffein und Nikotin in der ersten
Forderung skizziert wurden, so ergibt sich als weiterer lei¬
tender Gedanke:

Angesichts der Bedeutung dieser Aufklärung für die
Volksgesundheit und für das soziale Leben hat der Staat
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die Pflicht , sich an der Aufklärungsarbeit zu beteiligen . Er
kann sie am besten vermitteln lassen:

a ) bei der standesamtlichen Anmeldung der Neugebore¬
nen durch ein belehrendes Merkblatt ooer sonstige Be¬
lehrung;

l >) in der Schule durch unterrichtliche Maßnahmen für
die Kinder und durch belehrendes Material für die
Eltern;

o) in der Militärdienstzeit durch Belehrung mit Flug¬
schriften , Vorträgen und durch praktische Gewöhnung.

Diese Forderung braucht keine umfangreiche Begrün¬
dung . Liegt die Aufklärung im Interesse des Volkschohles,
was angesichts der in der Begründung des ersten Leitsatzes
geschilderten Schädigungen der Genußgifte nicht zu verken¬
nen ist , so darf sie nicht dem Zufall überlassen bleiben ; es
muß vielmehr daraus bedacht genommen werden , daß syste¬
matisch an alle interessierten Kreise die Aufklärung heran¬
kommt . Bei der Tätigkeit der Presse , von Vereinen usw. ,
aus deren nicht zu unterschätzenden Wert ich noch zu spre¬
chen kommen werde, ist namentlich ein Ehrenzeichen aller
Interessenten ausgeschlossene Dieses ist stur dem Staat
ermöglicht , der bei gewissen Anlässen alle Interessenten an
eine seiner Amtsstellen , zu einem seiner Organe heranbringt,
so bei der standesamtlichen Anmeldung der Neugeborenen
und bei der Anmeldung der Kleinen für die Schule . Bei dre¬
ien Gelegenheiten ist noch dazu das Gros des Publikums m
einier geistigen und Gemütsverfassung , in der es der Belehr¬
ung über das körperliche und geistige Wohl der Kinder und
über die Schädigungen desselben warmes Interesse entgegen¬
bringt . Daher ist zu fodern , daß bei der standesamt¬
lichen Meldung , ähnlich wie es mancherorts schon über das
Stillen der Säuglinge , allgemeine Körperpflege , Alkoholab¬
stinenz u . a . geschieht , allgemein an die Anmeldenden '

- auch
Aufklärungsmaterial über die Wirkungen aller Genußgifte,
namentlich auch Behütung der Kleinen vor Bohnenkaffee und
Tee abgegeben wird . Ob dies nun in Form eines Anti -Ge-
nußgift -Merkblattes oder durch Aufnahme bezüglicher
Belehrungen in schon bestehenden Aufklärungsschriftchen ge¬
schieht , hängt von den lokalen und provinziellen Verhält¬
nissen ab.

Für die erste Schulaufnahme der Kleinen hat sich allge¬
mein bezüglich des Alkohols die Merkblattform bewährt ; sie
ist unter Ausdehnung auf Koffein und Nikotin beizubehal-
tcn . An die Kinder selbst kann die Schule bei Dutzenden von
Gelegenheiten mit Aufklärung herankommen . Ich möchte
durchaus kein neues Fach oder eine neue Stunde oder eigens
darauf Angeschnittene Lesestücke empfehlen , sondern der gele¬
gentlichen wirksamen Belehrung das Wort reden . Schon im
Anschauungsunterricht , wenn von Körperpflege oder Lebens¬
gewohnheiten die Rede ist , kann der kluge Lehrer intensiv
in dieser Beziehung auf die Kinder einwirken ; mehr noch im
naturkundlichen Unterricht , hier wiederum speziell in den
Lektionen von: menschlichen Körper , von Gesundheitspflege
und Lebenskunde . Auch die religiöse Unterweisung mit
ihrer Forderung des Schutzes der Gesundheit gibt Gelegen¬
heit.

Die Militärzeit ist noch besonders zu erwähnen , weil
sich Ivährend derselben auch Gelegenheit zu praktischer Ge¬
wöhnung gibt.

Ich will nun aber diese Tätigkeit für Bolksgcsundheit
und soziales Wohl nicht zum Monopol des Staates machen;
im Gegenteil vertrete ich als letzten leitenden Gedanken:

Unterstützt soll die Aufklärungsarbeit werden durch
das öffentliche Vortragswescn , durch Vereine und die
Presse.

Das öffentliche Vortragswesen nimmt in den heutigen
Bildungsorganisationen eine bedeutsame Stelle ein und er¬
setzt in Deutschland zum guten Teil die großen nordi ' chen
Volkshochschulen. Seinen Tendenzen nun , Aufklärung m
die breitesten Kreise des Volkes zu tragen , ist die Arbeit für

Schutz der Jugend vor Alkohol , Koffein und Nikotin be¬
sonders entsprechend.

Von den Vereinen kommen in erster Linie die populär-
hygienischen Vereine , pädagogische Vereinigungen , caritative
Organisationen und die Vereine gegen die Auswüchse der
Unsittlichkeit in Betracht . Die letzteren, weil, wir wissen, daß
nicht nur Alkohol, sondern in bedeutendem Maße auch Kof¬
fein „vorzeitige Erweckung und Reizung des Geschlechts¬
triebes " verursacht . Die Presse kann besonders in ihrem
feuilletonistischen Material der bedeutsamen Sache dienen.

Wird so von Behörden und in freier Tätigkeit die bc-
sprocheneAufklärung hineingetragen in jeden Palast und jede
Hütte , wo Kinder aus - und eingehen , so ist damit eine
prophylaktische Arbeit geleistet , die unzählbares und unwäg¬
bares physisches und psychisches Leid und Elend hintanhält.
Darum möge von dieser Stätte aus der Ruf mit Macht
hinausgehen in weite Lande und alle wecken , die er angeht!

pädagogische Rundschau.
Baden.

Karlsruhe . Die Trauerfeier für Se . König ! . Hoheit
Großherzog Friedrich I . fand in würdiger Weise
schon am Samstag , den 6 . d . M . , in allen Schulen der
badischen Residenz statt . Am Beisetzungstage , Montag , den
7 . d . M . , hatten die oberen Klassen der Volksschule Auf¬
stellung genommen am Trauerwege im Fasanengarten . Es
war ein geschichtlich denkwürdiger Tag , an dem vor den
Augen der Kinder und der zahlreichen , spalierbildenden Ver¬
eine vorüber der Trauerzug sich langsam dahinbewegte und
das Auge über die vielen Fürstlichkeiten oder deren Vertreter
und über die andern hohen Staatspersonen hinweg den letzten
Blick und Gruß warf nach dem stillen Sarg der sterblichen
Hülle des geliebten Großherzogs . Ein feuchter trüber
Herbsttag war es , die Bäume des Fasanengartens nahe dem
einsamen Mausoleum streuten ihre falben Blätter reichlich
wie grüßend hernieder ; warm war die Liebe im Herzen der
Kinder . Wir stehen nun am Eingänge einer neuen Zeit.
Möge sie für Badens Schule segensreich sein!

Allzu-„ Sittliches " . Unter dieser Ueberschrift gibt das
Organ des Badischen Lehrervereins , die Badische Schulzei¬
tung , folgenden Artikel wieder:

Zum ersten Male sind, wie der „ Neck. Zig . geschrieben wird , in
dem Metzer Gymnasium und der Realschule seit dem neuen Schul¬
anfang anch Mädchen zum Besuch zugelassen . Darüber ist das franz.
Blatt des Bischofs Benzler , der „Lorrain " ganz außer sich . Unter der
Ueberschrift : Das fehlte noch in Metz ! schreibt er:

„Unter der Herrschaft der modernen Ideen gilt die Moral nichts
mehr ; große Jungen von 15— 16 Jahren sitzen von nun an neben
großen Mädchen, und das ist so schön und gull Als wenn das nicht
Oel ins Feuer gießen hieße ! Man denke nur an die Pausen , die Korri¬
dore und sonstige Gelegenheiten ! Trotzdem sind, wie ich höre , viele
Eltern über das Durcheinander , das unsere Vorfahren empört hätte,
gar nicht erschreckt. Wahrhaftig , unsere Sitten wechseln und ändern
sich gar sonderbar ; aber wenn die Regierung nunmehr die Mischung
der Geschlechter in den höheren Schulen also billigt , wie kann man noch
tadeln , was täglich auf den Straßen vorkommt ? Andere Zeiten , andere
Sitten , ja Wohl , das ist ein alltägliches Sprichwort , aber dieses Mal
bezeichnet es leider einen tiefen Niedergang der öffentlichen Moral .

"
Solchen Verdacht, wie ihn der „ Lorrain " über die „ sittliche

Gefahr des Gynasiumsbesuches von Mädchen ansspricht , hat wan
wohl bislang nicht gehört . Wohl wird neben dem Tanzen der Er-
ivachsenen von den Dorfkanzeln herab auch das Karusselfahren der
Kinder verurteilt . Eiferer schalten in den Sommermonaten die kur¬
zen Strümpfe und bloßen Arme der kleinen Schulmädchen sittenlos!
Aber daß auf einem Gymnasium amtlich Gelegenheit zum unsittlichen
Verkehr der Geschlechter gegeben würde , diese Behauptung dürfte in
deutschen Landen einzig dastehen . — Dazu gehört schon die dreckige
Phantasie unserer „Moralisten mit dem frommen Augcnaufschlag " .

Man ist anderwärts wieder durch schlimme Erfahr¬
ungen genötigt worden , den gemeinsamen Unterricht der
beiden Geschlechter anfzuhcbcn . Es gehört schon eine große
Unverschämtheit dazu , gegenüber den Bedenken Weiser
Jugendfreunde von „ dreckiger" Phantasie zu sprechen.
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Pestalozziverein . Die Zentralverwaltung des Pestaloz¬
zivereins gibt bekannt:

„Die aus 7. Oktober d . I . nach Lörrach anberaumte
Mitgliederversammlung wird der Landestrauer
wegen auf Samstag , den 19 . Oktober d . I . ver¬
legt . Tagesordnung siehe Badische Schulzeitung Nr . 32 , 36,
39 (Bad . Lehrcrzeitung Nr . 33 und 34 D . Red . ) Die
bekanntgegebenen Vorversammlungen ( Bad . Lehrerzeitung
Nr . 39 D . Red . ) finden am Freitag , den 18 . d . M . , statt " .

Kreiskonferenz Waldshut Konstanz . Die verehrlichen
Mitglieder werden hiermit zu der am Samstag, den
19 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , im „K reu z" in S i n g en
stattfindenden Kreiskonferenz freundlichst eingeladen . Um
eine prompte Erledigung von Punkt 2 der nachstehenden
Tagesordnung zu ermöglichen, bitte ich die Herren um ge¬
fälliges Studium der Angelegenheit . Wer noch kein Jahr¬
buch besitzt, kann solches vor Beginn der Konferenz in Emp¬
fang nehmen.

Tagesordnung:
1 . Vortrag über „Heilpflanzen im Kampfe gegen die Col-

lämie , die Ursache aller Krankheiten " von Herrn U l-
same r -Rickenbach.

2 . Besprechung der in Nr . 37 unseres Vereinsorganes
Seite 292 unter K . L . V . vom Vereinsvorstande be¬
kannt gegebenen Punkte.

3 . Beratung einer wichtigen Vereinsangelegenheit.
4 . Einzug der noch rückständigen Vercinsbeiträge.

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert ein mög¬
lichst vollzähliges Erscheinen.

Der Vorsitzende:
Emil Armbruster.

Vom Schwarzwald . Welches Unheil die „Wissenschaft
^ In Haeckel auch in den Köpfen mancher Volksschullehrer an¬
gerichtet hat , zeigt einer ungeschaut in einem Buche, das
unter dem Titel „Biologische Naturkunde " erschienen ist.
Dasselbe will Anleitung geben, wie die Naturkunde in der
Volksschule nach dem neuen Lehrplan erteilt werden soll.
Ein Urteil darüber , was in dem Buche wirklich Gutes und
Brauchbares zusammcngetragcn ist, soll nicht abgegeben
werden . Es sei nur bemerkt , daß vieles wörtlich anderen
Werken entlehnt ist . So sind z . B . in den Abschnitr „ Adler¬
farn " ganze Seiten aus „ Säurich , Im Walde " ausgenommen.

Auf was hier vielmehr aufmerksam gemacht werden
soll, das sind die „ aufgeklärten " Ansichten des Verfassers —
die er Wohl auch blindgläubig von anderen Autoren über¬
nommen hat — über die Herkunft des Menschen, über
Religion und religiöse Begriffe . Im Vorwort findet sich
folgende bezeichnende Stelle : „ Bau . Verrichtungen u . Pflege
des menschlichen Körpers wurde nicht etwa vergessen, sondern
absichtlich weggelassen . . . weil die Zeit , wo man in diesen
Stücken klaren Wein einschenken darf , noch nicht gekommen
ist . Um indes doch etwas menschliche Naturgeschichte zu
bieten , habe ich einen kurzen Abriß der kulturellen Ent¬
wickelung des Menschengeschlechts ein gefügt .

"

In dein interessanten Abriß heißt es u . a . : „ Ich meine,
von zwei gegenwärtigen lebenden Menschen , von denen der
Eine ( sogenannter Gläubiger ) meint , das Geburtsdatum
der Menschheit falle in die von Moses gegebene Zeit , und
der Aridere ( ein Denkender ) davon sich überzeugt weiß , daß
der ' Mensch nicht erschaffen ist , sondern analog anderen Lebe¬
wesen sich aus niederen Stadien während unausdenklichen
Zeitläufen entwickelt hat , freut sich der Zweite einer Hähern
Errungenschaft und denkt würdiger und achtungsvoller von
sich und der Gesamtheit als Ersterer ( ! ) denn mich hier ist
die Hebung der Menschheit eine um so augenscheinlichere und
sinnenfälligere , je tiefer ich das Anfangsstadium annebme.
( annehme ist sehr gut . D . E .)

Aber gleichwie heutigentags mancher Obenaufgekom¬
mene sich seines geringen Vaters und seiner niederen Her¬
kunft schämt , so möchte auch die gesamte Menschheit ( als
Einheit betrachtet ) hinsichtlich Abstammung mehr sein als

sie ist. Indes werden alle gegenteiligen Bemühungen nicht
verhindern , daß die Anschauung , dem Menschen sei hinsicht¬
lich allgemeiner Naturgesetze ein Extrawürstchen gemacht
worden , immer mehr verschwindet. "

Das soll „ klarer Wein sein, den „man " noch in aus¬
giebigerer Weise „ einschänken" möchte ? Mit Verlaub , das
ist ganz genreiner „ Fusel "

, bei dessen Verabreichung an die
Kinder diese unfehlbar vergiftet würden . Es kann uns
„sog. Gläubigen " nur leid tun , wenn der Verfasser —
wahrscheinlich infolge längeren gewohnheitsmäßigen Ge¬
nusses — solchen Gistfusel für klaren Wein hält , d . h . die
unsinnigen Hypothesen eines Darwin und Häckel für Wahr¬
heit nimmt und Wissenschaft nennt . Ein hervorragender
Naturforscher , Virchow, hat über die Affentheorie und Affen¬
theoretiker den treffendeil Spott ausgegossen : daß der
Mensch ebensogut vom Schafe oder vom Elefanten als vom
Affen abstammen könne. Wem es Vergnügen macht , in sein
Familienwappen ein Tier aufzunehmen , von dem er den
Ursprung seines Geschlechtes ableiten will , der hat die Wahl
und kann statt eines Affen auch noch mal ein Schaf oder
eineil Elefanten nehmen . Wenn er aber dann in die Ge¬
schichte der menschlichen Narrheiten ausgenommen wird , die
ein ariderer Naturforscher ( Fraas ) zu schreiben gepflogen
hat , so hat er das sich selbst zuzuschreiben.

Darum sei dem Verfasser der Biologischen Naturkunde
der wohlgemeinte Rat gegeben, bei einer Neuauflage seines
Buches solche Stellen , wie die angeführten , im Interesse
unserer Standesehrc auszuinerzen . Es könnte sonst noch
zu derberen Witzen kommen als dem von der Herkunft der
Kälber , der jüngst durch die „Ncubadische" weitere Verbrei¬
tung gefunden hat.

Ebenso beschämend wie die oben erwähnte Ansicht des
Buchschreibers voll der Entwickelung des Menschen aus
„niederen Stadien " ist für einen katholischen Lehrer auch die
„Wissenschaft" , die in dein Abschnitt von der Aufgabe und
Stellung des naturkundlichen Unterrichts über Religion zum
bestell gegeben wird : „Das hat doch auch die Religions-
lehre mit jedem andereu Unterrichtsfach und Geschöpf ge¬
mein , daß sie nicht fertig auf die Welt kam , sondern auch
psychologischen Gesetzen gemäß sich entwickelt hat . Und die¬
jenige Instanz , welche das Fundament für jedwelches Re¬
ligionssystem geliefert hat , ist niemand als die uns um¬
gebende Natur und die Beziehungen zwischen beiden . Alle re¬
ligiösen Vorstellungen , die von Gott nicht ausgeschlossen, sind
Abstraktionen und bis ins übersinnliche verlängerte Proji¬
zierungen irdischer Begriffe und Erfahrungen . Die Lehre
von Dämonen und Teufeln , mögen sie nun als Feinde des
Menschen oder als Urfeinde Gottes vorschweben , die Vorstel¬
lungen von den Vergeltungsorten Himmel und Hölle sind
nichts als Uebertraguligen von Realem in Ideale und Trans-
cendente. Auch die Mittel , um an die Glückseligkeitsorte
zu gelangen , die Tugenden nämlich , sind ebenfalls nichts
anderes als aus dem alltäglichen Leben abgeleitete Jdealzu-
stände .

"

Wenn ich diese „höhere Weisheit " richtig verstehe, so ist
das eine vollständige Verleugnung der göttlichen Offenbar¬
ung . Und das wagt ein katholischer Lehrer seinen Kollegen
zu bieten ? Hat er sich nicht gefragt , ob es wohl möglich sei,
daß ein Mann von solcher „Üeberzeugung " noch katholischen
Religionsunterricht erteilen könne? Doch bei einem liber¬
alen Lehrer , der ja zu den „Denkenden " gehört , ist gar vieles
möglich ; er weiß auch solche Widersprüche zu vereinigen.
Wozu hätte er die Anleitung seines Meisters Diesterweg , der
doch auch der Meinung war , daß auch ein von der Lehre
seiner Kirche innerlich «bgefallener Lehrer als Religions¬
lehrer wirken könne . Diesterlveg sagt nämlich : „Der öffent¬
liche Lehrer lehrt konform dem Lehrinhalt seiner .Kirche..
Aber niemand hindert ihn , sein subjektives Gefühl , leine
subjektive Stimmung hieinzutragen und mit diesen Faktoren
die mächtiger wirken als der buchstäbliche Inhalt , ja diesen
erst lebendig machen, auf die Kinder zu wirken . Je intcnst-
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der dieses Gefühl , je fester Gesinnung und Charakter , je
klarer die Erkenntnis in ihm sind , desto tiefer und nachhal¬
tiger wird er auf sie einwirken . Nicht was du sagst , sondern
was du bist und was du tust , — das ist 's . "

Die aber nach solchen Rezepten verfahren , bedenken

nicht , das ; sie durch solch heuchlerisches Gebühren den Lehrer
beim gläubigen Volke um alles Vertrauen und Ansehen
bringen . Denn wie muß ein gläubiger Katholik über dieses
Treiben urteilen ? Die Antworr darauf ist schon vor bald
50 Jahren von sehr berufener Seite gegeben worden . Bischof
Ketteler von Mainz , ein Zeitgenosse Diesterwegch schrieb
nämlich einst in einem Hirtenbrief über den Religionsunter¬
richt mit Bezug auf die obigen Ratschläge Diesterwegs , von
den : er sagt , daß er von einer tief feindseligen Gesinnung
gegen das Christentum und die Kirche durchdrungen sei:
„Wir haben hier ein wahrhaft teuflisches System der Ver¬

führung der Kinder zum Unglauben und des schändlichsten
Betruges der Eltern vor uns . . . . Ich glaube nicht , daß
je eine verbrecherischere Ansicht ausgedacht und ausge¬
sprochen , je ein schändlicherer Betrug begangen worden . "

Dieses scharfe Urteil sei hier wiedergegeben zur War¬

nung für diejenigen , die sich stets ihrer Religion rühmen,
aber mit der wahren , geofsenbarten Religion ihr frevles
Spiel treiben.

M n m e r k u n g d e r R e d a k t i o n : Eia Buch „B i o-
logis ch eNat u r kund e " von Alb . Schildccker ( es gibt
zwei badische Träger dieses Namens im Lehrerstande ) ist bei

Spachholz und Ehrat in Bonndorf erschienen und wurde in
der „ Neuen Bad . Schulzeitung " in einen : Artikel „ Zur Be¬

achtung
" u . a . mit folgenden Worten empfohlen : „ Kurz,

was der Verfasser seinen Lesern bieten wallte , eine Stoff¬
sammlung für den naturkundlichen Unterricht auf den

Grundlagen der modernen Pädagogik , das ist ihm nach
unserer Üeberzeugung trefflich - gelungen . Möge das Werk,
das mancherorts auch eines urwüchsigen Humors nicht ent¬

behrt , in der Lehrerschaft zahlreiche Freunde sich erwerben

zum Segen unserer Heranwachsenden Jugend . Zu seinem
Wege in die Fremde ein fröhlich Glückauf !" — Wir können

einen solchen „Segen unserer Heranwachsenden Jugend"
nicht empfehlen.

Deutsches Reich.
Preußen . Nom Kultusminister ist, für die Erholung

von Lehrerinnen eine ganz neuartige Einrichtung getroffen
worden . Es soll nämlich der Versuch gemacht werden , den

erholungsbedürftige Lehrerinnen Quarantäneanstalten an
der Nord - und Ostsee als Heim zur Verfügung zu stellen,
damit sie dort neue Kräfte für die Berufstätigkeit sammeln
können . Vorerst kommen die beiden Anstalten Osternot-
hafen bei Swinemünde und Nesserland bei Emden in Be¬
tracht . Hier werden für die Sommer - mW Herbstferien ge¬
sonderte Heime gebildet , die den Lehrerinnen unentgeltlich
bis zur Dauer von vier Wochen überlassen werden sollen.
Für Verpflegung haben die Lehrerinnen selbst zu sorgen,
auch müssen sie für den Fall einer etwa notwendig werdenden
Belegung der Anstalt mit Kranken den Aufenthalt daselbst
unverzüglich unterbrechen . Fällt der Versuch zur Zufrieden¬
heit aus , so soll dieses System der Sommerfrische weiter aus¬
gebaut werden , da gerade inr Sommer und Herbst oft staat¬
liche Anstalten an der See leerstehen . (A . D . Lztg .)

— ( Berlin ) . Der Parteitag d erfreisin-
nigen Volkspartei hat folgenden Antrag Cassel,
Fnnck , Koplsch Merten und Gen . einstimmig angenommen:

Der Parteitag fordert die Parteifreunde auf , in allen
Bundesstaaten und Gemeinden nach wie vor auf die Förder¬
ung des gesamten Schulwesens nachdrücklichst hinzuwirken.
Hinsichtlich des Volksschnlwcsens fordert der Parteitag ins¬
besondere die vollständige Durchführung der Unentgeltlichkeit
des Unterrichts , die Durchführung der Fachaufsicht , die Be¬
kämpfung der konfessionellen Gliederung , ( ? ) die Beseiti¬
gung von Standesschulen , sowie die Aufrechterhaltung und

Ausgestaltung der Rechte der Selbstverwaltung an den

Schulen . Zur Beseitigung wes die Weiterentwicklung unserer
Volksbildung gefährdenden Lehrermangels erachtet der Par¬
teitag als notwendig eine bessere Lehrerbildung , eine zeitge¬
mäße Lehrerbesoldung und die Beseitigung jeder Sonderstel¬
lung der Volksschullehrer im öffentlichen Leben.

Württemberg . Der Katholische Schulverein für die
DiözeseRottenburg hielt seine vierte Vereinsversammlung am
9 . und 10 . Oktober 1907 in Rottenburg a . N . ab.

Bemerkenswert ist eine Rede des yochwurdigsten Herrn
Bischofs v. Keppler über Familie und Schule.

— Frühstücksabgabe in den Volksschulen . Am 1 . Okto¬
ber ist mit der Frühstücksabgabe in sämtlichen Volksschulen
Groß -Stuttgarts begonnen worden . Teilnehmen können
nur diejenigen Kinder , die von der eingesetzten Kommission
zugelassen worden sind . Das Frühstück besteht aus einem
Viertelliter Milch und 1 Brot und wird eine halbe Stunde
vor Beginn des Vormittagsunterrichts in den verschiedenen
Schulhäusern verabfolgt , entweder unentgeltlich oder gegen
45 Pfg . wöchentlich , je nach Bedürftigkeit der betreffenden
Familien.

Bayern . Neuregelung des Unterrichts in der Sonn-

tagsschule . Mit Beginn des Schuljahrs 1907/08 wird
durch die Regierung von Oberbayern der Unterricht in der
Sonntagsschule neu geregelt . Für den Unterricht sei zu¬
nächst der Sachunterricht maßgebend , der sich teils aus Lese¬
stücke stützt , teils durch sie ergänzend belebt werden soll . Dem
Sachunterricht ist künftig folgender Gang zugrunde zu legen:
Im ersten Jahrgang das häusliche Leben und zwar die Fa¬
milie , die Wohnung , die Kleidung , Gesundheitspflege , das
Gesinde , das Leben in der Gemeinde und zwar Geschichtliches,
Aufgaben des Gemeinde -Verbandes , dessen soziale und wirt¬
schaftliche Einrichtungen , Gemeinde -Ordnung , Gemeinde-
Haushalt , Genreinsinn , Armenpflege und Wechselbeziehungen
zwischen den einzelnen Berufsständen . Im Anschluß hieran
soll der Kreis behandelt werden , und zwar Geschichtliches , die
geographischen und wirtschaftlichen Verhältnisse , Verwal¬
tung , Bildungs - und Wohltätigkeitsanstalten des Kreises.
Für den zweiten Jahrgang soll nachstehender Lehrplan maß¬
gebend sein ; Das Leben im Berufe und zwar sollen hier in
jenen Schulen , deren Schiller im Dienste des Gewerbes
stehen , die wichtigsten Momente aus Gewerbe und Industrie
behandelt werden , während in den Sonntagsschulen auf
den : Laude air diese Stelle die Landwirtschaft tritt . Das
Leben im Lande . Ter bayerische Staat und dessen geschicht¬
liche Entwicklung . Das Staatsgebiet , Volksstämme und
Rechtspflegen . Der öffentliche Verkehr . Im dritten Jahr¬
gang soll der Unterricht über das Leben im Berufe fortgesetzt
und der Unterricht über das Leben inr Staate ausgenommen
werderr . Hier soll besonders berücksichtigt werden die ge¬
schichtliche Entwicklung des Deutschen Reiches , die Verfass¬
ung , Gebietsteile , Heer und Marine , Wehrpflicht , Reichs-
Haushalt , Steuern und Zölle , sowie die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse inr Reiche . Anschließend daran sollen die Schüler
über das wichtigste aus den übrigen europäischen Staaten
und den fremden Erdteilen unter besonderer Berücksichtigung
der deutschen Kolonien unterrichtet werden . In jenen Sonn¬
tagsschulen , wo nur zwei Jahrgänge bestehen , wird der Lehr¬
plan für den dritten Jahrgang irr den zweiten aufgenommen.
In Zukunft fällt eine Ausscheidung der Stoffgebiete , wie
Erdkunde , Geschichte usw . weg . Ter Leseunterricht , sowie
der Aufsatzunterricht sollen an den Sachunterricht angeknüpft
werderr und hauptsächlich Vorkommnisse des praktischen
Lebens behandeln . Ter Rechenunterricht ist ebenfalls rin
Rahmen des häuslichen und geschäftlichen Lebens zu halten.
Ter Stoff ist hier nach Sachgebieten und nicht nach Rechen¬
arten auszuscheiden . Tie Lehrer tverden beauftragt , einen
Lektionsausweis zu führen , woraus zu ersehen ist , welche
Gebiete in den einzelnen Unterrichtszeiten behandelt wurden.

Hessen. Schulausfliige . Infolge der Heranziehung der

Lehrpersonen zur .Haftpflicht anläßlich etlicher Unglücksfälle
bei Schulausflügen hat das hessische Ministerium des Innern
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Abteilung für Schulangelegenheiten , verfügt , daß die
Schülerausflüge in Zukunft für Lehrer und Schüler nicht
mehr obligatorisch fein sollen.

Ausland-
Frankreich . Zur Schulauffichtssrage . Die äußerste Kon¬

sequenz ihres radikalen Liberalismus ziehen dis französischen
Lehrer . Auf dem französischen Lehrertag zu Clermout -Fer-
rand wurde beschlossen, daß nicht nur die Disziplinargewalt
der politischen Behörde , sondern auch die der beruflichen Vor¬
gesetzten aufzuheben sei . Dem Lehrer soll überhaupt kein
Vorgesetzter gegeben werden . An Stelle der Leiter mehr-
klassiger Schulen tritt ein „ Lehrerrat "

, bestehend aus den
Lehrern aller Klassen ; diesem „ Lehrerrat " ist unbeschränktes
Selbstverwaltungsrecht zu geben und die Lehrer sollen keiner
anderen Behörde disziplinarisch unterstehen als diesem
„ Lehrerrat " . (Ungefähr dasselbe will in Deutschland der
bekannte Lehrer Langermann .)

China . Die Deutsche Schule in Fangtss . Die jüngste
deutsche Schule in China ist die in Fangtss , einem Orte , der
170 Kilometer weit von Tsingtau an der Schantung -Eisen-
bahn gelegen ist . Me Anstalt ist für die Kinder der an den
beiden Zechenanlagen der Schantung -Bergbau -Gesellschaft
angestellten Beamten und Arbeiter eingerichtet . Sie wurde
am 15 . Oktober 1906 mit 10 Kindern ( 6 Knaben und 4
Mädchen ) eröffnet , entspricht einer preußischen einklassigcn
Volksschule und zählt 4 Abteilungen . Lehrer ist Herr Hein¬
rich Kipp aus Resse bei Buer in Westfalen , der durch die
Lehrervermittlungsstelle des Vereins zur Erhaltung des
Deutschtums im Auslande gewonnen wurde.

Amerika . Aus einer Schulkinder st ati-
stik der Vereinigten Staaten bringt der „ New
Jork Herald " einige interessante Zahlen . Schul¬
kinder gibt es demnach im Gebiete der nordamerikanischen
Union rund 36 Millionen , lieber ein Drittel derselben , 12
Millionen , hat physische Mängel aufzuweisen , mit denen sich
Eltern und Aerzte befassen müssen. Von New-Aork allein
werden 466 000 Kinder gemeldet, die ärztlicher Behandlung
bedürfen . 48 000 leiden an Unterernährung , 187 000 au
Augenkrankheiten und 230 000 an Krankheiten der
Atmungsorgane . Die Schulärzte werden jetzt auf die drei¬
fache Zahl erhöht werden . Wie eine Kommission festgestellt
Hatz entfällt die größte Zahl der kranken Kinder auf die Ita¬
liener und Juden , die geringste auf die Deutschen.

verschiedenes.
Schulhygiene . Armverschränken ? Erfreulicherweise

wird in den Schulen der physischen Entwicklung und der Ge¬
sundheit der Schüler die verdiente Aufmerksamkeit und
Pflege zugewmdet . Die Schüler werden z. B . angehalten,
gerade zu sitzen, aufrecht zu stehen und zu gehen, das Buch
nicht zu nahe ans Auge zu bringen , beim Schreiben keine ge¬
bückte Stellung einnehmen , die Brust nicht an die Bank zu
drücken usw . Trotzdem kann man noch, wie das Magazin
für Pädagogik schreibt , hie und da die Wahrnehmung machen,
daß eine althergebrachte Sitte oder Unsitte in manchen
Schulen noch fortlebt und sogar eifrig gepflegt wird : es ist
das Armvcrschränken der Schüler beim mündlichen Unter¬
richt. Durch dasselbe sollen die Schüler vom Spielen wit
den Händen abgehältcn werden . Das Außerachtlassen dieser
Vorschrift wird von manchen als Mangel an Aufmerksam¬
keit angesehen . Es ist aber kein absolutes Erfordernis der
Aufmerksamkeit . Aufmerksamkeit kann auch auf andere
Weise erzielt werden . Das Armvcrschränken ist der physischen
Entwicklung und der Gesundheit der Schüler nachteilig : der
Brustkorb wird beengt und zusammengedrückt , das Atmen
wird erschwert, die Wirbelsäule weicht zurück und krümmt sich
und in kurzer Zeit nehmen die Schüler statt der freien , auf¬
rechten Haltung eine gebückte und geneigte an . Dies alles
kann der Gesundheit der Schüler nur nachteilig sein : der

Brustkorb kann sich nicht gehörig entwickeln, die Lungen
können sich nicht genügend ausdehneü , die Atmung ist eine
mangelhafte , die Wirbelsäule nimmt mit der Zeit eine dau¬
ernde gesundheitsschädliche Krümmung an . Diesen Nach¬
teilen kann aber leicht dadurch vorgebeugt werden , daß die
Schüler die Arme und Hände frei und gerade auf den Tisch
der Subsellien ausstrecken . Der Brustkorb wird dann in
keiner Weise eingeengt und zusammengedrückt, das Sitzen ist
aufrecht, die Wirbelsäule bleibt gerade. Also nicht Arme
verschränken, sondern Hände aus die Bank!

Eine geschichtliche Erinnerung . Um die Mitte dieses
Jahres vollendeten sich 400 Jahre , daß ein Schwabe mit
Namen Martin Waldseemüller den im Grunde genommen
absurden Vorschlag machte, die „Neue Welt " nach dem italie¬
nischen Seefahrer Amerigo Vespucci ( 1451 — 1612 ) zu be¬
nennen . Dieser war in eben dem Geschästshause in Sevilla
angestellt , welches die Ausrüstung zur zweiten und dritten
Fahrt des Kolumbus zu besorgen hatte , und Vespucci lernte
auf diese Weise den großen Entdecker persönlich kennen . Er
hatte selbst einige Entdeckungsfahrten gemacht und 1499 bis
1604 namentlich die brasilianische Küste erforscht. Noch ganzVoll von dem Neuen , was er gesehen und erlebt hatte , schrieb
er an einen hochgestellten Florentiner , mit dem er erzogen
worden war , begeisterte Briefe , die der oben genannte Wald¬
seemüller, Professor zu St . Dis in Lothringen , nicht ohne be¬
denkliche Ausschmückungen im Jahre 1507 herausgab . Da
er den Privatbriefen Vespuccis allzu großes Gewicht beilegte,
hielt er diesen Trabanten des Kolumbus für den eigentlichen
Entdecker und machte daher in einer kleinen Abhandlung , die
der Ausgabe jener Briefe vorgedruckt ist, den Vorschlag, den
vierten Erdteil nach dem Beschreiber Amerika (Amerina ) zu
nennen . Wie Humboldt , der die verwickelte Geschichte ber
Namengebung Amerikas zuerst gründlich aufdeckte , im zwei¬
ten Teile der „ Kritischen Untersuchungen " nachwies , hat
Vespucci an dem Vorschläge Waldseemüllers keinen Anteil.
Er würde nach dem, was wir von ihm wissen , diese unver¬
diente Ehre abgewiesen haben . Da indes das Werk Waldsee¬
müllers ( oder wie er seinen Namen präzisierte : IIvlusomI-
las ) , die „ Kosmographie etc . " , viel gelesen wurde

"
und der

vorgeschlagene Name besonders wegen der Lautsymmctrie
mit den Namen der andern Erdteile allgemein gefiel , wurde
in deutschen geographischen Werken der Name Amerika ge¬
bräuchlich , während in Spanien das Tochterland noch lange
Zeit lloäius ossiäsntalss , oder blusvc » Nooäo ( Neue Welt)
oder schlechthin llnäias genannt wurde . In den ältesten At¬
lanten steht Amerika übrigens nur für das heutige Brasilien;
erst der große Atlas des Ortelius hat die Benennung für den
ganzen Erdteil allgemein gemacht . Die neueren Ausstellungen
Marcous u . a . , daß Amerika von dem Jndianerstamme der
Ammerriquas oder der gleichnamigen Gebirgskette in Nica¬
ragua seinen Namen habe , sind als irrtümlich nachgewiesen
worden . Ebenso falsch ist die Behauptung , daß Vespucci sei¬
nen ursprünglichen Vornamen Alberico erst nachträglich ge¬
ändert habe. ( Mag . f . Päd . )

Aus der Literatur.
Klemens Brentanos Ausgewählte Schriften. Vor Joh. Bapi . Ticl

8 . g . Zweite Auflage, neu durchgesehen von Gerhard Gictmann
8 . g . Mil dem Bildnis Brentanos und sechs Illustrationen von
Eduard von Steinle in Lichtdruck . 2 Bände . 12" Freiburg 1VLV , tzer-
derschc Verlagsbuchhandlung . Gebunden in Leinwand 7 Mark.

Erster Band : Klemens Brentanos Ausgewnhlte Poesien. Mit
dem Bildnis Brentanos und zwei Illustrationen von Eduard von
Steinle in Lichtdruck ( VIII u . 524)

Zweiter ( Schluß- ) Band : Klemens Brentanos Ausgewählte
Prosa. Mit vier Illustrationen von Eduard von Steinle in Licht-
druck. ( IV . u . 512)

„Wer ist ärmer als ein Kind ? " Welcher Lehrer kennt nicht dieses
ergreifende Gedicht Klemens Brentanos ? War ihm ja doch selbst
ein gewisser Kindessinn geblieben sein Lebtag , und hatte er sa selbstallen Grund , diese erste Verszeile des Gedichtes cm? sich selbst anzu-
wcnden , den die Verirrungen eines nnstäten Lebens iw der Seele
noch ärmer gemacht hatten als ein Kind , das in Unerfahrenheit und
Schwachheit in tiefe moralische Schuld geraten . Aber er hat sich
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wieder erheben und selbst in Reue gezittert , ein Kind möge Aergernis
nehmen an einer Giftblüte seiner früheren Jahre . „Ausgewahlte
Schriften " bieten uns die beiden Herausgeber . Ja , so mutz es sein,
dies erforöert nicht allein die Moral , sondern auch die Kunst. Es
sollten die in dichterischer und formeller Beziehung vollendetsten
Erzeugnisse ausgenommen werden, jedoch so , Latz aus ihnen ein Ein¬
blick in den Charakter des Dichters ermöglicht werde. Zugleich aber
wollten die Herausgeber auch den Wunsch des .Lichters ehren, Len er
an seinen Freund Böhmer stellte , als es sich um die Herausgabe der
Märchen handelte : „ Besonders flehe ich dringend , alles , was im min¬
desten ein reines Herz verletzen könnte , doch ;a zu vernichten, danui
nicht mehr Schuld auf mich komme ."

Die erste Auflage des vorliegenden Werkes hatte noch mit ein¬
gewurzelten Vorurteilen zu kämpfen . Man weitz, daß dein literari¬
schen Rufe Brentanos nichts mehr geschadet hat , als dessen aufrichtige
Rückkehr zum praktischen Christentum und die mystische Geistesrich¬
tung seiner späteren Jahre . Man dachte zudem immer nur an die
überwuchernde Phantasie des Dichters und die Formlosigteil mehrerer
seiner Schöpfungen. Nachgerade ist dies anders geworden. ^

Seiner
reichen poetischen Begabung und seiner Meisterschaft über die Sprache
wird ungeteiltes Lob gespendet . Am wenigsten sind bisher die Tiefe
seines edlen Gemütes und sein patriotischer Sinn gewürdigt worden.
Im übrigen bezeichnet das Urteil in der zweiten Auflage von Gödckes
„ Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung"

( VI 56 f . ) am
besten die Rückkehr zu einer objektiven Wertung des an Schwächen
und Vorzügen reichen Mannes , in dem doch das Gute glänzend
obsiegte:

„Je nachdem man sich den Standpunkt wählte, hat man den
Dichter erhoben oder herabgesetzt . Nur wenige, aber darunter
die besten Männer unseres Volkes , haben ihn verstanden. Es lag
in seiner Natur etwas Dämonisches, das ihn allgewaltig mit sich
ritz , im Guten wie im Schlimmen . Dieser dämonische Zug geht
auch durch seine Dichtungen. Die Phantasie Brentanos kennt
keine Schranken. Den Dramen fehlt daher zusammcnhaltende
Kraft und Eenergie , seine Begabung war eine weichere , mehr ly¬
risch - epische. Innerhalb dieser Grenzen aber bewegte er sich mit
genmler Schaffensfreiheit , vom einfachen Volkslicdione bis zum
mystisch- tiefsinnigen Phantastegebilde , von schmeichelnder Er¬
zählung bis zur erschütternd- ernsten Novelle , vom geisterfüllten
Witze bis zum schonungslosen Spotte . Lange Zeit war sein An¬
denken im südlichen Deutschland lebendiger als im protestantischen
Norden . Wie es scheint , beginnt jetzt das Gefühl seines Wertes
ein allgemeineres zu werden.

"
Es war an der Zeit , Latz neben anderen neueren Ausgaben auch

die von dem Dichter Joh . Bapt . Die veranstaltete illustrierte und
kommentierte Auswahl von neuem erschiene . Von dem neuen
Herausgeber ist ihr , besonders unter den bezeichueien Rücksichten, ein«
liebevolle Sorge zugewendet worden.

Die beiden Bände mit etwas dunkel gehaltener , doch milder
Deckcnpressung und marmoriertem Schnitt bieten sich auch äußerlich
vornehm dar.

Dicht: rstin ::: :n brr Gegenwart . Jllustr . MoKaiSschrift für Poesie
und Literatur . Hcrausgcgcben von Leo Tepe von Hcemstede . Baden-
Baden , Peter Weber, Vcrlagshandlung . Jährlich 12 Hefte,
vierteljährlich 1 .50 Mark.

Mit Beginn des 22 . Jahrgangs haben die Dichierstimmen eine
Erweiterung und Vervollkommnung dahin erfahren , datz jedes Hest
statt wie bisher 32 , jetzt 40 Seiten Text enthält ; der ganze Jahrgang
wird demnach um rund 10V Seiten umfangreicher.

Ferner werden die Kunstbeilagen nicht nur Porträts , sondern
abwechselnd mit diesen auch Originalhandschriften unserer Dichter
enthalten , sodann sollen auch zeitweise Kompositionen solcher Lieder,
welche in den Dichterstimmen Aufnahme gefunden haben, durch
Wiedergabe der Noten , möglichst als Faksimile, veröffentlicht werden.

Das erste Heft des neuen Jahrganges enthält als Kunstblatt das
Bildnis von I . Eichendorff. Unter den Mitarbeitern begegnen
wir dem Namen : M . Herbert , A . Jüngst , L . Krapp , L . v . Heemstede,
R . v . Kralik , I . Gramm , N . Lambrecht u . a . Wir empfehlen, die „Dich¬
terstimmen " aufs beste.

Personalnachrichtenaus dem Bereiche des Schulwesens.
1. Befördert bezw . ernannt:

Bach , Wilhelm , Schulverwalter in St . Ilgen , Amt Heidelberg,
wird Hauptlehrer daselbst . Hauck , Julius , zuletzt Unterlchrer in
Kirrlach , wird Hauptlehrer in Altenbach , Amt Heidelberg. Schlund,
August, Unterlehrer in Hettingen , wird Hauptlehrer in Fröhnd , Amt
St . Blasien.

2. Versetzt:
a . Hauptlehrer:

Hoch, Karl , von Stein a . K . nach Hardhcim , Amt Buchen.
St oll, Georg , von Siegelau nach Wallstadt , Amt Mannheim.
Trimpin, Engelbert , von Obersäckingen nach St . Georgen , Amt
Frciburg.

b . Unständige Lehrer:
A l b rech t , Eugen , Unterlehrer , von Neckargemünd nach Sulzbach,

Amt Weinheim . Arny, Adolf , als Unterlehrer nach Pforzheim.

Pauer, Theodor, Schulverivalter in Rütte , als Unterlehrer nach
Zell i . W . , Amt Schönau . B a u r , Jda , Schultandidarin , nicht als
Unterlehreriu nach Michelbach , Amt Rastatt . Behring er, Karl,
Schulverwalter in Jöhlingen , als Unterlehrer nach Lahr . BeigeI,
Anton , Schulkandidat, als Unterlehrer ' nach AlmannSdorf, Amt Kon¬
stanz. Beil, Marie , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Baden.
Bender, Emil , Schulverwalter , von Bobstadt nach Schwanheim,
Amt Eberbach . Berger, Julius , Unterlehrer in Wehr, als Schul¬
verwalter nach Pfaffenberg , Amt Schönau . Bert s ch, Emil , als Un-
tehrer nach Königschaffhausen, Amt Breisach. Bickel, Alois , Schul¬
verwalter in Tiesenstein, als Unterlehrer nach Beuren , Amt Uebcr-
lingen . Blödt, Anton , Schulverwalter in Honau, als Unterlchrer
nach Hofstetten, Amt Wolfach . Blust, Otto , Schulverwalter , von
Sattelbach nach Billigheim, Amt Mosbach. Brach « t, Gustav, Un-
tertehrer, von Gaggenau nach Reichental , Amt mastatt . Braun,
Hermann , Unterlehrer , von Bermersbach nach Fret 'oplrg . Brüm-
m e r, Alois, Unterlehrer , von Mannheim nach Durlach. C u r t a z,
Ernst , als Unterlehrer nach Konstanz. Dallat, Benedikt , Unterlehrer
in Obersäckingen , Amt Säckingen, wird Schulverivalter daselbst.
Dietrich, Hugo , Hilfslehrer in Nöggenschwihl , als Schulverwalter
nach Nuhdorf , Amt Ucberlingen . Doll, Richard , Schulverivalter in
Mörschenhardt, als Unterlehrer nach Spechbach, Amt Heidelberg.
Dussel, Joseph, Schulverwalter in Wehr, Amt Schopfheim , wird
Unterlehrer daselbst . E ck, Albert , als Unterlehrer nach Gutach, Ami
Waldkirch . Ehret, Adolf, als Unterlehrer nach Schwetzingen . E h r-
mann, Wilhelm, Unterlehrer am Realghmnsium Weinheim, als
Hilfslehrer nach Mannheim . Elbs, Erwin , als Unterlehrer nach
Mannheim . Embach er, Gustav , als Unterlehrer nach Mannheim.
Feig enbutz, Rudolf , Unterlehrer in Stein , Amt Breiten , als
Schulverwalter nach Krumbach, Amt Mosbach. Feist t , Joseph , Unter¬
lehrer , von Wintersdorf nach Freiburg . Fischer, Johann , Unter¬
lchrer , von Seckenheim nach Wiesenbach , Amt Heidelberg . Fluhrer,
Wilhelm , Unterlehrer in Liptingen , als Schulverwalter nach Wollpa-
dingen , Amt St . Blasien . Föhrenbach, Karl , Hilfslehrer , von
Heiligenberg nach Triberg . Frank, Simon , Schulverwalter , von
Oberlauda nach Freudenberg , Amt Wertheim . Frey, Hermann,
Schulverwalter , von Hügelsheim nach Mühlbach , Amt Eppingen.
Friedrich, Eugen , Hilfslehrer in Bobstadt, Amt Boxberg, wird
Unterlehrer daselbst . Geier, Jakob , Schulverivalter , von Nöggen¬
schwihl nach Baltersweil , Amt Waldshut . Geiger, Theodor, Schul¬
verwalter in Obereschbach , als Unterlehrer nach Nollingen, Amt
Säckingen. G e n tz, Gustav , Schulverivalter in Werbach , als Unter¬
lehrer nach Dörlesberg , Amt Wertheim . Gießer, Friedrich , als
Unterlehrer nach Wies , Amt Schopfheim. Göller, Johanna , als
Unterlehrerin nach Pforzheim . Göller, Leopold , als Unterlehrer
nach Mannheim . Gottmann, Karl , Unterlehrer , von Spessart nach
Weinheim. Greulich, Simon , Schulverivalter , von Leipferdingen
nach Oberschwandorf, Amt Stockach . Grimm, August , Unterlchrerin Obersasbach, als Schulverwalter nach Achern . Hafen, Matthäus,
Schulkandidat, als Unterlehrer nach Eiscnbach , Amt Neustadt.
Hatsch, Wilhelm, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Huchenfeld,Amt Pforzheim . Hauck , Alfred , Schulverivalter , von Eisenbach nach
Lcnzkirch , Amt Neustadt. Haug, Oskar , Schulverivalter in Ober-
bergcn, als Unterlehrer nach Windschläg, Amt Offcnburg . Hauser,
Hcrmine , Schulverwalterin in Hofweier , als Unterlehreriu nach Gag-
genau , Amt Rastatt . Heer, Bernhard , Unterlehrer , von Eppelbeim
nach Neuhausen, Amt Pforzheim . Heift, Nikolaus, Schulverwalter
in Altenbach, als Unterlehrer nach Seckach , Amt Adelsheim . Hengst,Otto , Hilfslehrer in Neckargemünd, Amt Heidelberg, wird Unterlchrer
daselbst. Kenn, Anton, Unterlehrer, von Seckach nach Gauangel¬
loch , Amt Heidelberg. Herbel, Jakob , Schulverivalter , von Mörtel¬
stein nach Unterschefflcnz, Amt Mosbach. Herrmann, Edelbert,
Schulkandidat, als Unterlehrer nach Owingen , Amt Ucberlingen.
Hettmannsperger, Otto , Schulkandidat , als Unterlchrer nach
Berwangen , Amt Eppingen . Höfele, Otto , als Schulverivalter nach
Plittersdorf Amt Rastatt . Hoffinger, Elise, Unterlehrerin , von
Altenheim nach Lahr . Huber, Karl , Unterlehrer in Rohrdorf , Amt
Metzkirch, als Schulverivalter nach Kreenheinstetten, Amt Metzkirch.
Jäger, Karl , Schulverivalter , von Amoltern nach Wetteibrunn , Amt
Staufen . Ienne, Albert , als Hilfslehrer nach Schopfheim . Ihrig,Karl , Hilfslehrer in Neckarkatzenbach , Amt Mosbach , wird Schulver¬walter daselbst . Keßler, Heinrich, Unterlehrer in Riedböhringen,als Schulverwalter nach Möhringen , Amt Engen. Kicnle, Engel¬bert , Schulverwalter , von Zoznegg nach Langenrain , Amt Konstanz.
Kling mann, Valentin , als Hilfslehrer nach Blankenloch , Amt
Karlsruhe . Klotz , Emil , Hilfslehrer in Oetigheim, als Unterlehrer
nach Michelbach , Amt Rastatt . Kluge, Richard , Schulkandidat, als
Unterlehrer nach Dill -Weitzenstein, Amt Pforzheim. Knebel, Karl,
Hilfslehrer in Untersimonswald , Amt Waldkirch , wird Schulverivalter
daselbst . Koch , Wilhelm, Hilfslehrer in Pforzheim , wird Unterlchrer
daselbst . Kölle, Ludwig, Schulkandidat , als Unterlchrer nach Nie-
gel , Amt Emmendingen . K o p p , Karl , Schulverwalter , von Dicdes-
henn nach Moosbrunn , Amt Cberbach. Krämer, Friedrich, Sckiul-
bcrtvalter , von Menningen nach Schlageten , Amt St . Blasien . K r ä-
m e r , Joseph, Schulverwalter in Sandhofen , Amt Mannheim , Irird
Hilfslehrer daselbst . Krieg, Wilhelm , Unterlehrer , von Königschaff¬hausen nach Gaggenau , Amt Rastatt . Kullma » n , Franz , Schul¬kandidat, als Unterlehrer nach Ettlingen . Lämmer. Joseph , Unter-
lehrer , von Zell i . W . nach Niederhausen , Amt Emmendingen. Lind.
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maier , Karl , Hilfslehrer in Stein , Amt Breiten , wird Unterlehrer
daselbst . Lockheimer, Friedrich, Schulkandidat , als llnterleyrer
nach Leiberstung , Amt Bühl . Laos, August, Schulverwaltcr m Lip-
tingen , Amt Stockach, wird Unterlehrer daselbst , M a t c r , Artur,
als Unterlehrer nach Wolfach . Maier. Karl , Schulverwalter in
Degerfelden , als Unterlehrcr nach Obermünstertal , Amt Staufen.
Mang, Max , Schulverwalter , von Weiler , Amt Konstanz, nach
Tannheim , Amt Donaueschingen. MatheZ, August, als Unterlchrer
nach Mudau , Amt Buchen . Maurus, Otto , Schulverwalter , von
Aachen nach Schwenningen, Amt Metzkirch . Meier, Wilhelm , Schul-
verwaltcr in Wintcrsweiler , als Unterlehrer nach Kirchen, Amt Lör¬
rach. Merkert, Otto , als Unterlehrer nach Bermersbach , Amr
Rastatt . Metzger, Joseph, als Unterlehrer nach Mannheim.
Meyer, Karl , Schulverwalter , von Waldwimmersbach nach Lampen»
heim, Amt Heidelberg. Mos er , Bernhard , Hilfslehrer in Bühl
( Stadt ) , als Unterlehrer nach Bischweier , Amt Rastatt . Müller,
Albert , als Untcrlehrer nach Sulzbach, Amt Rastatt . Müller, Bern¬
hard , Schulverwalter , von Schlatt nach Oberpcechtal, Amr Waldkirch.
Müller, Konrad , Schulverwaltcr , von Waldau nach Schweighofen,
Amt Freiburg . Müller, Otto , Unterlehrer , von Taubstummenan¬
stalt Heidelberg an jene in Gerlachsheim. M u l r e r , Eduard , Schul-
Zerwalter , von Rohrhardsberg nach Randen , Amt Donaueschingen.
Nasz, Lader , als Unterlehrer an Taubstummenanstalt Heidelberg.
Ober, Emil , Unterlehrer von Ohlsbach nach Freiburz . Oeppling,
Johann , Hilfslehrer in St . Margen , Amt Arewurg , wird Unterlehrer
daselbst . Ott, Hermann , Schulverwalter in Rohrdorf , Amt Metz-
kirch, kdird Ur (7erlehrer daselbst . Pfaff, Augustin , Schulkcmdidar,
als Unterlehrer nach Wintersdorf , Amt Rastatt . PiehI, Henriette,
Schuhkandidatin , als Unterlehrerin nach UnterwöriSyeiin , Amt Bruch,
sal . Plüsch, Adolf , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Buchen.
Ramsperger, Gustav, Schulverwaltcr in Metzkirch , als Hilfs¬
lehrer nach Heiligenberg, Amt Pfullendorf . Ncimbold, Friedrich,
als Unterlehrer nach Schönau i . W . Reinhard, Friedrich , Unter-
lehrcr , von Kirchen nach Pforzheim . Reih, Karl , als Schulverwalter
nach Halberstung , Amt Baden . Remmele, Heinrich, als Unter¬
lehrer nach Seckenheim , Amt Mannheim . Rh ein er , Jda , Hilss--
lehrerin in Hörden , Amt Rastatt , wird Nnterlehrcrin daselbst . Rif¬
fel, Hermann , als Schulverwalter nach Ursenüach , Amt Weinheim.
Rädle, Hermann , Schulverwalter in Kaltbrunn , als Unterlehrer
nach Wyhl, Amt Emmendingen. Römer, Eugen , Schulkandidat , als
^ sulverwalter nach Schonach , Amt Triberg . Röme r , Karl , als
Hilfslehrer nach Stadelhofen , Amt Oberkirch. Rößger, Johanna,
^ chuiiandidatin , als Unterlehrerin nach Mautüurg , Amt Schopfheim.
Roll, Max , Unterlehrer in Mannheim , als Hilfslehrer nach Frci-
burg . Rumez, Alban, Schulverwalter , von Mmensee nach Krcn-
kingen » Amt Bonndorf . Sänger, Karl , Unterlehrer , von Sulzvach,
Amt Weinheim , nach Linx, Amt Kehl. Sandritter, Karl , Schui-
randidat , als Unterlehrer nach Adelshofen, Amt Eppingen . isavle,
Julius , Schulverioalter , von Windischbuch nach Dörlesberg , Ami
Weriyeim . Schöffe r , Johann , Unterlehrer in Neuhansen, als Schul-
verivalter nach Ettlingenweier , Amt Ettlingen . Schilling, Kon¬
rad , Schulverwalter , von Oedsbach nach Lehrungen, Amt Pforzheim.
Schmidt, Oskar , Schulkaudwat , als Unterlehrer nach Obergrom¬
bach , rlmt Bruchsal. Schmitt, Lina , Schulkandidatm , als Unier-
lehrerin nach Obersasbach, Amt Achern . Schneider, Eugen , Schul-
kanbidat , als Unterlehrer nach Birkendorf , Amt Bonndarf . S ch rr e i-
d e r , Franz , Schulverioalter in ' St . Georgen , Amt Fceiburg , wird
Unterlehrer daselbst . Schneider, Robert , Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Cgchctüroann , Amt Pforzheim . Schützt er , Joseph,
als Unterlehrer nach Mässnheün. Schuhwe r k, Joseph , Schnlvew
tvalter , von Nutzbach nach Bcran , Amt Bonndorf . Seel, Wilhelm,
Schulverwalter in Haag , als Unterlehrer nach Nxichartshausen, Amr
Sinsheim . Seiler, Fridolin , Schultandidat , als Untcrlehrer nach
Karlsruhe . Seiler, Ignaz , Schulverwalter in Lichtental , als Unter¬
lehrer nach Oberbühlertal , Amt Bühl . Segler, Jakob , Schulver-
foalter in Bomvach , als Unterlehrer nach Kirchheim, Amt Heidelberg.
Siefert, Georg , Unterlehrer , von Riegel nach Salzburg , Ami
Müllheim . Sohns, Anton, Schulverwalter , in Schapbach , als Unter,
lehrcr nach Schnellingen,' Amt Wolfach. Spitzer, Hilda , Schul-
kandidatin , als Unterlehrerin nach Altenheim , Amt Offenburg.
Stehle, Friedrich , Unterlehrer , von Badisch-Nheinfelden , nach Hal¬
iingen , Amt Lörrach. Steiger, Albert , Schuloewalter in Buchheim,
als Untcrlehrer nach Pfullendorf . Steinle, Philipp , Schulver¬
walter in Wagenschwend , als " Unterlehrer auch Eichtersherm, Amt
Sinsheim . Stichling, Jakob , als Unterlehrer nach Eppelheim, Amt
Heidelberg. Strütt, Max , Schulvevwalter , von Aiefendorf nach
Herzogenweiler , Amt Billingen . Ulrich, Karl , Unterlehrer in
Bobstadt, Amt Boxberg, wird Schulverwalter daselbst . Volk, Hugo,
als Untcrlehrer nach Illingen , Amt Rastatt . Vollmar, Frida , als
Unterlehrerin nach Singen , Amt Konstanz. Wächter, Franz , Schul-
Verwalter , von Neuthard nach Rtedböhringen , Amt Donaueschingen.
Walter, Otto , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Urach , Amk
Neustadt . Weber, Christian , Schulverwalter in Ltndach, als Un-
lerlehrcr nach Auerbach , Amt Durlach . Weber, Emil , Schulver-
lvalker in Wiesental , als Hilfslehrer nach Radolfzell . Weichert,
Edmund , Unterlehrer , von Thumringen nach Obersäckingen, Amt
Säckingen. Weickum, Irma , Schulkandidatin , als Unterlehrerin

nach Hockcnheim , Amt Schwetzingen . Weigold, Georg, als Unter¬
lehrer nach Schönau , Amt Heidelberg. Weinmann, Emil , als
Mterlchrer nach Spessart , Amt Ettlingen . W erkmeiste r , Guido,
Schulrandidat , als Unterlehrer nach Thüringen , Amt Lörrach . Wie¬
ner, Wilhelm , Schulverwalter in Gutach-Turm , als Unterlehrer
nach Kossnau , Amt Watdkrich. W i g g e r t , Leopold , Unterlehrer,von Mannheim nach Sandhofen , Amt Mannheim . Wils er, Leo,
Schulverwaltcr , von Ebnet nach Hochsal, Amt Waldshut . Mips,Emil , Unterlchrer , von Plankstadt nach Bargen , Amt Sinsheim.Wittmann, Hermann , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Ricla-singen, Amt Konstanz. Wurm, Emil , Schulverwalter rn Eisingen,äw Unterlehrer nach Wertheim . Zeitler, Joseph, Schulverwalter,von Albert-Hauenstein nach Rotzel , Amt Waldsbut . Zwilling,Artur , als Unterlehrer nach Kippenhennweiler, Amt Ettenheim.

3. In den Ruhestand tritt:
Ritimann, Johann , Hauptlehrer in Oeschelbronn.
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